erſchernt ANA Feld, un Tagen, ble anf Eynn- and Wefktage Folgen, abends, Penugsprels: mo- 
natlid 115 Mik. (mit Buftelung 140 ME) wöchenſlich mit Zuſtellung 30 ME. Ber Bon bezogen 
MOMI monatlich. Vertretungen: Megaudrow Lalin, Dansig: Danainer Anzeigen büro, Reitbadn 8, 
KRonnantynow; Schöler, Babiauice: G. Rell, Adunsta⸗Wela: H. Wolff, Zgiers: Lach. lost. 
— unverlangte Monnskripte werden nicht zuelſckerſtattet. — 


Nr. 10. 


Petrikauer - 


Dienstag, den 


Retatfion und Geſchüftsſtele 


Telephon Nr. 253, 


der Nonpareilizeile, Vel Kunſtſaz 


Straße Nr. 15. | 100 Mdaltsteit gut Dlaylent, 


~~ ünferatenen 


11. Januar 1921. 


Zeitung 


Vt. Mellamen und Anferate im Tert oder auf der arten Geite (hnuyelt fo Breit) 20 M 


Preis der Einzelnummer 5 Mark, 


= 


? 


dub 


— 


Inferate loten: Saefpaltene Nonnareillseile ober deren Manwe 5 ME, Wusland 7 ME, % 


Mk. pro Naum 


„ Schrügſatz u. dergl. 50 Ur. Auflage. Ynferate werden 


en können aber beiondere Blabanmwellungen niðt beridilätiat 
werben, badet auch keine babinaehenden Reklametlonen. 


nahme bur alle Annoncen Viros. — 


20. Jahrgang. 


Vie belfchemiftilche 
Gefahr. 


Pore, 10. Jannar, (Pat.) Det Depntlerte 
Fonts Rolland beſprſcht in einem Artikel die Niger 

genhelt des Kongreſſes in Tonrs und ſchreibt, das 
Mert Moskaus, deffen imperlaliſliſche und militaris 
ſliſche Autokratſe allen Völkern ihren Willen auf⸗ 
ingen will, feiim gegenwärtſgen Moment die 
magte und ſchlimmſte Gefahr für die MWiederherſlellung 
e europälfchen Friedens, Die an Rußland grene 
enden Staaten feien gezwungen nnaufhörllch über 
der Sicherheit Ihrer Grenſen zu wachen nnd vere 
stellt in elner depeimierenden Ungewlßhelt zu 
heben. Der llürkiſche Natſenaliemus habe in der 
been Armee den beſten Rückhalt für feine reaktionären 
Veſteebungen. Das niedergerungene Deutſchlaud 
de in ihm die beſte Sill tze für feinen Widerſtand 
und feine Nachetränme. Dleſe Gefahr fei umſo 
eröher, da diefe mit der Revolutſonsfahne geſchmſickte 
Antoktatle in allen Ländern Auhänger oder Teilhaber 
beißt, die auf den erſten Ruf bereit feiem, ire 
Sache zu dienen, Zum Schluß fordert Rolland 
alle Parteien Frankreichs auf, ſich zur Arbeit am 
Daiederaufban des Frſedeugwerkes, den bolſchewiſtl⸗ 
chen Machinatſogen zum Troß, zu bereinigen. 


Lettland und Frankreich. 


Miga, 10. Januar. (Pat) Mehrere frauzöſi⸗ 
Ihe Blätter beſchäftigen fiğ mit dem Beſuch des 
ſetilſchen Aenßeumtulſteel Meyerowlez und nuter⸗ 
ſtreichen die Tatſache, daß Millerand Lettland frane 
zöſiſche Hilfe zugeſagt Hat, „Times“ gibt eine 
Vepeſche and Parid wieder Aber die Bereilſchaft der 
Enteult die balliſchen Staaten in nächſter Zukunft 
euzuerkeunen. 


Die litanifch-Tettifche Grenze. 


Biga, 10. Jaunar. (Pat.) Die llitaulſch⸗ 
Velliſche Gtengkommiſſton unter Profeſſor Simpions 
Vorſiß hat bereits alle Punkte in Sachen der litauiſch⸗ 
ſettiſchen Grenze durchdiskuttert. Schwer zu ents 
ſcheiden ijt die Frage des baltiſchen Hafens Polangen, 
ies Eſſendahupunktes Mozeſta und Illuxt in der 
Nähe von Piinaburn Die Kommiſſion des Prof. 
Simpſon organiſtert in dleſen Ortſchaflen Unter ⸗ 
tommiſſionen zu Informatlonszwecken. 


Die Ergänzungswahlen für den 
franzöſiſchen Senat. 


Paris, 10, Jannar, (Pat.) Das bisherige 
Meſultat der Ergänzungswahlen auſtelle des zurück⸗ 
trelenden ein Drittel Teiles der Mitglieder des 
trangöfilchen Senats fielt ſich wie folgt dar: Auf 
v8 Sie wurden gewählt : 8 Liberale, 18 forte 
ſchrittliche Republikaner, 20 linke Republikauer, 89 
radikale Sozialiſten, s Republikaner ⸗Sozialiſten. 
later den Gewählten befindet ſich u. A. auch Paul 
Desang f 


Irland und DentfHland, 


Poldbu, 10, Jauuar. (Pat.) Die engliſche 
Meglerung veröffentlicht durch Vermittlung des 
Antes für iriſche Fragen elne Geihe Dokumente, 
die den engen. Juſammeuhang der Sinnfeiner mil 
der deiliſchen Regterung zwecke Verbreitung der 
Neveluſſon in Dublin im Jahre 1816 und den 
folgenden Jahren illuſteſeren. Ju einem dieſer 
Projekte vom Jahre 1918 iſt von eer Ueberführun g 
von Waffen auf Unterſeeboolen die Rede, die 
tamala i Cuxhaven verladen wurden; der amlliche 
Bericht felt ſevoch ſeſt, daß diefe Sendung en 
Irland nicht etkeſchten. Das von dem Ireuführer 
Sohn Devoy ane Amerkka und Graf Bernſtor 
Unterzeichnete Abkommen enthält genaue Vorſchrlften 
über die beim Beladen der Boote anzuwendenden 
Sigusle. In den Papleren kommen die Namen 
mehrerer hervorragender dentier Persönlichkeiten 
vor u. d. auch der Hindenburgs. K 


Ungarn und Oesterreich. 


Paris, 10. Januar. (Pat) „Temps“ ſchrelbl: 
Ewige Blätter Mitteleuropas brachlen voflſtandig 
falide Nachrichten, als hatte die Bolſchalterkoufe ⸗ 
tenz beſchloſſen, Weſlungarn an Oeſtettech abzu⸗ 
neben, bevor der Kelanoner Trakkat in Kraft telti. 
Bin solcher Beschluß wurde niemals gefaßt, Die 
Nach eichlen geſtalleten ſich zu einem Hinderuls in 
der ſchuellen Berfländigmig zwiſchen Deſlerreich 
und Ungaru, da Ungarn Oeſterteich für 
den angeblichen Beſchluß der Bolſchafterkonferenz 
verantwortlich) macht. Die Bolſchafterkouferenz hal 
lelgendes beſchloſſen: Sofern der Trianouer Teak lat 
ju Kraft teilt, muß Ungarn die erwähnten Terris 
lorien an die verbändelen Staaten abtreten, wäh» 
ue dieje Staaten die Territorien alsdann Deftere 
teich einverleiden können. Dieſe Einverleibung 
Mny keinen Gedankenunterſchied vernklachen, fie ijt 
eine logiſche Kon ſeguenz des Inltaftitetens des 


e ebeusltaklalg. Cs ift daher angebracht, gegen 
ce Merarlice Nachrichten amkautreien, 


Litaniſch-ukrnini 


ſche Friedenzuer⸗ 


handlungen 


haben nach der Mtanifchen Telegr Ag. am 8. Ja⸗ 
miar in Mos kan begonnen. 

Obige von dee Pat gebrachte kurze telegra⸗ 
phiſche Nacheſcht zeigt wiederum, wie ſehr die 
Ukraſnue, als Föderativftant So »jetruflands, ich in 
völliger Abhängigkeit von Modran befindet, Waun 
eigentlich ein litauiſch-ukranniſcher Krieg ſtattgeſun ⸗ 
den hat und wann er Gesendet worden if, Bleibt 


Entwaffnung 


Waſhington, 9. Januar. (C. G.) Die frans 
zöfiſche Regierung hat der amerikanſſchen Daten 
über die Nichteinhaltung der Eutwaffuungsbedin⸗ 
gungen durch Deulſchland geſandt. Es hat jedoch 


wor 
unerfindlich, es fel denn, daß einzelne ukralulſche 
Truppen mit den Volſchewiſten gegen Litauen ges 
kämpft haben. Diele Feindſeligkeiten find ſedoch 
durch den ruſſiſch⸗litaulſchen Frieden längſt beige» 
legt. — Unmöglich ift es ſedoch nicht, daß bei diee 
fer Gelegenheit die galiziſche Frage wleder 
rollt wird, 


Deutichlands. 


den Auſchein, als werde Amerlka 
keinerlei Schritte lun. 

Nom, 9. Januar. (C. E.) 
Kriegsſchiffe, die einſt Oeſterreſch 
italleuſſche Flagge geſtellt worden. 


in dleſer Frage 


Bisher find 21 
gehörten, unter 


Die tſchechiſchen und deutichen Ramm 
niſten in Tichechien. 


Das Prager „Prawo lidn” berichtet über eine 
Konferenz der iſchechiſchen und deulſchen Kommie 
ulſten, bei der beſchloſſen wurde, eine gemelnſame 
Front in der iſchechiſchen Republik zu bilden. Das 
Blatt bemerkt hierzu a. a.: Nach denn mißluuge ; 
nen Streik beginnen die iſchechiſchen Kommuniſten 
eine neue Aktion. Moskau bereitet elne blutige 
Revolution und Bürgerkämpfe für den Frühling 


Blut durch die rote Armee. Die erſte Bedingung 
zur Durchführung dieſer Moskauer Ordunng iſt die 
Einrichtung von kommunſſtiſchen Parteien, Des ⸗ 
halb unterhandeln die ſchechſſchen Kammuniſten 
mit den deutſchen, um eine gemeinſame Front zu 
bilden und wieder unter das Moskauer Kommando 
zu gehen. 


5 Radek droht Weſteuropa mit Strömen von 


Aus Rußland, 


Das Halsband der Barin. 


Der „Daily Telegr.“ bringt nach Meldungen 
des Berliner Kocreſpondenten der „Exchauge Zelegr, 
Comp.“ die Nachricht von dem Verſchwinden des 
Kollier? det Zarin, das einen Wert von 3 Millionen 
Gold rubeln reptäſentierte. Dieſes Verſchwinden hal 
in Peteroburger bolſchewiſtiſchen Krelſen einen neuen 
Skandal hervorgerufen. Der Halsſchmuck, der aus 
drei Reihen großer Brillanten und Perlen beſtand, 
war im Alexander⸗Palals in Barskoſe Sſelo nach 
der bolſchewiſliſchen Revolution gefunden worden. 
Et wurde in der Staatsbank aufbewahrt, von wo 
et mit einem Geldvorrate nach Penſa gebracht 
wurde, Dort bließ er bis Auguſt 1920. Daun 
wurde er wleder nach Petersbueg bergeführt und 
in einer ſtarken Kiſte im Gewölde der Staalsbauk 
aufbewahrt. Vor einigen Wachen folte der Galge 
ſchmuck in feine einzelnen Teile zerlegt und ausge · 
führt werden. Man faud aber in der Kiſte nur 
eine Schnapeflaſche mit höhniſcher Aufſchrift. Es 
wurden ſieben Beamte und drei Anfſeher verhaftet, 
Die „Obnowlenſſe“ behanplet, daß ſich die kleineren 
Brillauten bereits in Narwa befinden. Die So 
wie ldehörden haben dle Ausrelſe von Perſonen in 
der Nähe von Narwa verboten und doppelte Nevis 
fionen der Neifenden vorgenommen. Nach Peters⸗ 
burg wurden im Zuſammeuhange mit der Affaire 
vier Männer und eine Frau von der Grenze jurid. 
gebracht. Die Frau behauptet eine Fürſtin Tſche⸗ 
karadze aus dem Kaukaſus zu fein 


Die Antibolſchewiſten in Paris. 


Paris, 9. Jannar. (Pat.) Die Mitglieder 
der kulſiſchen Konflitwante vetſammelten ſich hier 
uuter Führung Akſeniſewe, des einſtigen Varfi henden 
der tulfſiſchen zeitweiligen Negzierung. Die Bere 
ſammelten ſprachen ſich für die Aufhebung der bole 
ſchewiſtiſchen Regierung aus. Die — us 
vuſſiſchen Parteien. waren durch ihre Führer vers 
treten. Auweſend waren: Kerenski und Tiders 
now, Matlatow, Miljntow u. a. Die Verſamm⸗ 


ff lung beſchloß in Rußland elne antibolſchewiſtiſche 


Propagandaarbeit zu beginnen, 


Profeſſor Hanſen über den Bolfche- 
wismus, 

Helſingfoct, 9. Jauuar. (G. C.) Profeffor 
Haufen, der ganz Mußlaud dereift hat, ift der An ⸗ 
ſſcht, daß die Tage des Bolſchewismus gezählt find, 
Mostan und Petersburg flud aus ſtecbende Slüdte. 
Prof. Hanfen war bel der Erſchießung Koliſchaks 
zugegen. Die Soldaten weigerten Hý auf ihn zu 
ſchleßen. Die Rolle des Henkers übernahm ein 
Ziviliſt, der aus einem Revolver ſchoß. 


Bolſchewiſtiſche Verſchwörung 
in Wilna. i 


Die ſich die „Nzeczpoſpolita“ ans Wllua mele 
den läßt, wurde dort eine balfceiwlftifche Verſchwö⸗ 
tung enldeckt, die die Zerflörung der Eiſenbahn 
nelelfe und Brücken und verſchledene Attentate 
plante, darunter auf den General Zellgowski. Die 
Untersuchung in dieſer Angelegenheit führten die 
Militärbehörden, die eine Reihe von Verhaftungen 
vorgenommen haben. In den Wohnnutzen der Vers 
haftet en wurden mehrere Pro Dy it gefunden. 
Das Zenteum der Ocgautſation befindet ſich in 
Minot, 


Gegen die Rommmuiiten, 
(Dat.) Der ſoziall⸗ 


Nauen, 10. Januar. 
ſtiſche „Votwärls“ warnt die Arbeiler vor der Der 
teiligung au den kommutuiſtiſchen De mouſtratiouen 
und ebeuſo proteſtlert auch das Organ der unab⸗ 
hängigen Sozialiſten „Die Frelheit“ gegen die 
Methoden der Kommunſſten, die einzig zu dem 
Zweck augeraudt wiirden, um die Arbeitermaſſen 
vor die Maſchinengewehre zu treiben. 


Proleſt der Danziger Katholiken 
gegen die Verfolgung der deutſch⸗ 
katholiſchen Geiſtlichen in Polen. 


Danzig, 10. Fannar, (Pat.) Geſtern fand 
eine Verſammlung der Deulſchen Katholiken Danzigs 
ſtalt, auf der beſchloſſen wurde, gegen die an den 
deuiſchkalholiſchen Geiſtlichen in Polen verüblen 
angeblichen Gewalttaten zu proteſtieren. Die ger 
faßte Refolntion beſchwert ſich u. a, über die Bere 
folgung des Kulmer Biſchofs durch die polnſſchen 
Behörden, die Ausweiſung einiger deutſcher Geiſt⸗ 
licher aus Polen und die Poloulſterung des biſchöf⸗ 
lichen Prieſterſeminars in Kulm. Die Reſoluflon 
wendet ſich an den Biſchof und Papit mit der 
Bitte um Wahrung dee kirchlichen Rechte und um 
eine ſchleunige Reorganſſierung der kirchlichen Bere 
waltung. Die Meſolulon wurde der römischen 
Kurie, den päpſtlichen Nuntien in Berlin, Oppeln 
und Warſchan, dem Biſchof von Ermeland und dem 
Danziger Seuat zugefandt, 


Zollfreie Eiufuhr deutſcher Waren 
in Danzig. 


Danzig, 10. Januar. (Pat.) Der Dauziget 
Senat brachte im Voikstage einen Geſe entwurf 
über die Anwendung des Grundfahes der Melſtbe⸗ 
günſtigung für alle Länder ein. Diefes Recht gab 
es bisher in Danzig ulcht. Der Grundſaß fall dle 
Baren aller Art umfaſſen. Dieſe Maßuahme der 
Dauziger Regierung wurde durch eine ähuliche 
Auocdunug Deutschlands veranlaßt. Bekaunilich 
erließ Tower im März 1920 elne Verordnung, auf 
Stund welcher die aus Veutſchland in Danzig ein 
treffenden Waren som Zoll befreit wurden. Gë 


heilllchung der Danziger Zollgeſetzgebung mit der 
dentſchen. Wenn die Zölle in Danzig höher 
wären, würden die Maren aus dem Auslande durch 
Deulſchlaud gehen, wodurch Danzig die Zolleinuahmen 
verlieren wirde. 


In Oberſchleſien. 


Bekämpfung des Banditentums in 
Oberſchleſien. 

Beuthen, 8. Januar. (Pat,) Die Vertreter 
der poluiſchen und deulſchen Berufsverbände hielten 
mit den Neprüfentauten der interalltierten Plebiszit⸗ 
kommiſſion eine Konferenz ab. Bei der Gelegen ⸗ 


Danditentums in Oberſchleſien bereits in Kraft 
etreten feien, Die guten Folgen dieſer 
nungen würden fih in Kürze zeigen. 


aufge⸗ 


enlfland dadurch die Notwendigkeit einer Verein⸗ 


Berord« | 


Chronik n. Lokales. 


Die Beſtattung der irdiſchen Hille der 
Frau Anna Scheibler 
| neftaltete 


in ſich geſteen zu einer von Liebe und Bece 
ehrung getragenen Tranerkundgebung, an der dit 
| Bewohnerfihaft unſerer Stadt tellnahm. Shan 
vom frühen Morgen trafen zahlreiche Depwiationen 
von Vereinen, Rorporatlonen im Trauechrufe ein, 
um ihrer Teilnahme durch Niederlegung von Krün 
zen ſichtbaren Ausdruck zu verleihen. Beſonders 
zahlreich waren die Arbeſtsdelegalſonen verkrele u. 
Um 11 uhr Vormittags begann die Tranerce te⸗ 
monie, die von dem Thor des“ Kirchengeſangverel ns 
der St. Johaunfsgemeinde mit dem Choral „Wen 
ich einmal fol ſchelden“ unter der Belting det 
Herrn Oskar Strauch eingeleitet wurde 
Darauf entrollte Paftor R. Gundlach am 
Sarge das Lebensbild der heimgegaugenen Wohl, 
läterin und führte eine Reihe von Momenten ai! 
ihrem Leben von lokal-geſchichtlicher Bedert 
Die duechgeiſtigte Anſprache des Pastors an 
war eine Offenbarung des tiefreligiäien Lebens unt 
des Töftlichen Weſens der verehrten Toen, die mit 
allen Faſern ihres Seins an ihrem Tiefen Torg 
gehangen. Reiche, herzinnige Worte des Troſtes 
ſpendele Heer Paftor Gundlach den Hinterbliebenen, 
In lieben Worlen nahm er Abſchled gon ber Tod 


ten, die für alle Lodzer philaukropfſchen Inſtſtulfo 
nen ohne Unterſchled der Kanfelfion eine licht zu 
erſezende Süße und Hilfsqueſle geweſen. Die 
Rede des Paſtors Gundlach machte auf ale Wis 
weſenden einen erhebenden, weihevollen ( bruck 
Hierauf feierte Herr Ingenieur G 


Wagner die Heimgegangen als € det 
großen induſtriellen Unternehmens, als uuermäße⸗ 
liche Philantropin und eifeine Fürſorgerin der zahle 
reichen Atbeiterſchaft. Unter Träuen ſchloß er 
feine weihevolle Huldigung, die im den Wiid auge 
klang, daß der liehen Toten das ewige Licht leuchten, 
möge. Sodaun hielt ein Delegierter der zahlreſchen 
Arbeiterſchaft der Scheiblerſcheu Manufakturen eine 
tiefempfundene Anſprache, in welcher er den Dank 
der großen Arbeltsſchnaren, der Stechen und Prans 
ken, der Armen und Waifen zum Ausdruck brachle, 
deren die verehrte Todte im Leben feld mit opfere 
freudiger Fürſorge gedacht hat, Von den Beamlen 
und Meiſtern wurde hierauf der Sarg aus dem 
Trauerhauſe auf den Schultern nach der St. Fo 
hanlskirche getragen. Boran fritten die Schulen 
und Delegationen der Arbeiter mit Kräuzen, die in, 
Liebe und Verehrung der Todien dargebracht worden 
waren. Hinter dem Garge folgten die Familſen 
mitglieder und Depntatiouen von der Lodzer frels 
willigen Feuerwehr, dem Kreditvereln der Stade 
Lodz, deren Gründer der Gatte der Helmgegas 
geuenen zeweſen, ſowie Delegierte anderer Lobzet 
Iufliintionen, Vereine und Korporationen, 

Kurz nach 12%, uhr langte der Zug vor 
Tür der Johanniskirche an, vor der ſich uu züßlige 
Tauſende Menſchen angefammelt hatten. Unter 
einem Orgelpräludlum wurde der Sarg hereſuge⸗ 
tragen und dor dem Altar in einem Gain von 
Blatlpflanzen und Blumen aufgeſtellt. Die kirch⸗ 
liche Feier begann mit dem Abſingen des Choralg 
„Laß mich gehen“, worauf Herr Superintendent 
Ungerftein die Kanzel beſtieg und unter Zugrunde⸗ 
legung der Berfe 87 und 88 von Luc. 2 die Leichen 
predigt hielt. Der langjährige Seelſorger un 
Freund der Verewigten entwarf ſichtlich tief gerührt 
ein treffliches Lebens. und Charakterblld der Frag 
Anna Scheibler, er pries ihre tiefe Religioſttät, iel 
grenzeuloſe Liebe für die Ihrigen und ihren großen 
Wohliaugkeitsfinu, der ſich ſtetig durch Werke der 
Barmherzigkeit gekennzeichnet hatte. „Das war 
Eure Mutter" ! mlt dlefen an die trauernde Ras 
milie gerichteten Worten flo Herr Supetlateudent 
Angerſtein feine ergreifende und zu Herzen gehende 
Predigt in deutſcher Sprache, der er daun noch eine 
Rede in polulſcher Sprache mit einer Ehnrakteri« 
ſietung des äußeren Weſens der Fran Scheibler 
folgen ließ, worauf er die Leiche der Berewigten 
zum leplen Ausgange aus dem von ihr fa fehe get 
liebten Golleshanſe einſegnete. Einen würdigen 
Abſchluß der Beier bildete das vom Klrchenzeſaug⸗ 
verein der Johannisgemelnde wirklich wundervoll 
gelungene Lied „Ueber den Sternen wohnt Goltet 
Friede“ und unter den letzten verhauchenden Klängen 
wurde der Sarg gehoben und von den erſten Be⸗ 
amten und Meiftern der Aktleu⸗Geſellſchaft K. 
Scheibler auf den Leichenwagen getragen, worauf 
ſich der Leichenzug bildete, 

Auf drm Friedhofe empfing den Sarg mit ber 
ſterblichen Hülle der lieben Todleu der Chor her 


det 


St. Johanniskirche mit dem Choral „&s ijt voll 
bracht“; im Mauſoleum war die legte Ruheftätte 
für die Heingegangene berelts vorbereitet. Ju dem 


unteren Gewölbe, in den Katakomben war dir 
Mat morkafel von der Niſche, in welcher der Sary 
zu ſtehen kam, abgehoben. Hier hat fie bel ihren 


heit wurde von feiten der Komimiſſion erklärt, daß vor 40 Jahren heimgegangenen Gatten ipre legte 
die Verordnungen bezüglich der Bekämpfung des Ruheſlätſe gefunden. "Nr der „geöffneten Niſche 


verſammelten ſich alle Familleugliglieder, fowte 
zahlreiche Freunde und Bekannte. Herr Paftor 
Dietrich hielt eine Auſpracge, mit welcher er allem 
| en Troſt und Erbauung beägte, Das 
falti Wort“ jagte daun nach Superlutendent 
paitee M. eo. Angerſtem in hesainminer. teolltets 


ar Wim, Der Eder we St. 


Trauerfeſer ihr Ende erreicht, Zu 


Rätte der unvergeßlichen Todten niedergelegt 


ten aus Daukbarkelt und Liebe, 


Weshalb fallen die Prelſe ? 


Ele glauben, daß es eiu Aprilſcherz ift? 
lejen den Satz und fragen erſtaunt: Will 
wieder ein Mann der Feder hinters Licht führen, 

Und doch wird diefe Frage, die uns fo ſeltſam 
erſcheint, in Amerlka von beden lenden 
Sozialdölouomen gefragt. Wenn man den 
Leitartikel in der engliſchen Zellung „Forward“ vom 
22. Novemßer 1920 lieft, kommt man dus dem 
Staunen nicht heraus. Schon die erſten Sätze ver⸗ 
blüffen. „Daß die Teuerung“, heißt es im geite 
artikel, „zurſſckgegangen iſt und daß die Waren 
billiger geworden find, wie vor kurzem — das ift 
feine Frage mehr. Das wieſt ſich in die Augen (D 
dn glückliches Amerlkal) Aber wo ift die Urſache 9 
Jeder Nationalökonom beantworkelt die Frage anders. 

Als eine der Hauplurſache wird der ftille 
Boykott des Publikums bezeſchnet. Das Publis 
tum nahm dle Angelegeuheit energiſch in feine 
Hände. Es kaufte keine neuen Sachen und wartete, 
Da dle Kaufluſt zurückging, mußten dle Prelſe 
fallen. Das war nalürlſch. Das Publikum bildete 
eine große Armee, die von einem Gedanken gelragen 
wurde: nicht kaufen, ſondern abwarten, 

Mau darf aber nicht vergeſſen, daß auch dle 
amerllauiſchen Bankanſlalten viel zum Fallen der 
Preiſe beigetragen haben. Die Banlanftalteu 
ſehnlen hohe Kredite ab, die Spekulanten, die auf 
Kredit rechnelen, ſahen ſich enihäufcht und die vers 
ſchledenen Spekulationen gingen zurſick. Um ihren 
großen Verpflichtungen nuchzukommen, mußlen die 
Spekulanten ihre Wareuvortäte zu billigeren Preſſen 
ber laufen. 

Der geitartikel hebt den Stieg despubli⸗ 
teme hervor. Bel uns haben wie es noch nicht 
fo welt gebracht. Unſer Publikum fennt nue eine 
Bofung: Preis Nebenſache. Das [Nt bes 
founders in die Augen, wenn man den Juſeratentell 
studiert. Da [uht elne Kamille eine Wohnung and 
B Zimmern und Küche. Preis Nebeuſache. Da 
wird eine Werkſtätte zu mieten geſucht. Prels 
Neben ſache. Niemand lehnt AG erbittert gegen 
die hohen Preiſe auf. Im Gegenteil, man zahlt 


ſie gern, man poſaunt fogar in die Welt Hinaus: | 


Press Nebenſache. 

Sollen wir und wundern, daß die Preife von 
Tag zu Tag ſtelgen. Jedes Publikum hat letzten 
Endes die Preiſe, die es verdient. z 

Gimme Konferenz in Finangangelegens 
beiten. Am verfloſſenen Sonnabend hatte Dräfle 
dent Mzewskl mit Vertretern der Miwifterien des 
Innern und der Finanzen eine Konferenz in Sachen 
der Finanzen nuſerer Stadt, Das Miniſterinm des 
Junern hatte die Anleihe für nufere Stadt iu Höhe 
von 74 Millionen Mark angenommen, während das 
Jinauzmiuiſterinm fh nur für eine Anleihe con 42 
Millionen Maek bis Ende des Budgeljahres eine 
verſtanden erklärte. Dieſe Beſchlußfaſſung bereitet 
der Stadtverwaltung große Schwierigkeiten, Der 
Verlteter des Fluauzminiſteriums erklärte, daß die 
Rebnzierung der Anleihe wegen der Auszahlung des 
18. Gehalts an die ſtädtiſchen Beamten erfolgte. 
Da weber die Kommunalbeamten in Warſchau noch 
die Staatebeamten ein 18. Gehalt erhielten, fo kaun 
es Binaugminifterium für obigen Zweck der Lodzer 
Stadtverwaltung keine Anleihe gewähren. Das 
Binauzminlſterſum ſteht auf dem Standpunft, doğ 
bei, einer ſteten Aufbeſſerung der Gehälter wegen 
Teuerung die Auszahlung eines 18, Gehalts demo. 
talifierend wirkt und einem Blergelde gleichkommt. 
In beachten ift auch, daß die Gehälter der Kom⸗ 
munalbeamien die der Staatsbeamten um 200% 
Überfteigen, In Zukunft müſſen alle Gehalserhöhuu⸗ 
uu das Ginperſtänduis des Finanzminiſteciuus 
Anholen. Diele Anordnung bezieht ſich auf alle 
Selbſtverwaltungen und wird jo lange auftechterhal⸗ 
teu, ſolange die Selbſtverwallungen vom Finauz⸗ 
minlſterium Aulethen zur Deckung des Defizita 
beheben werden. Außerdem ſchließt das Fiuauz⸗ 


miniferinm von den Uulellen zur Deckung der 
———ů 2 ů—— 


Die lelnen sonun haben, 


Novelle van Jaſſy Torund. 
28. Hortſebung.) 

Sie halte fie als Kind gekaunt und vor Jahren 
lch einen Landsmann von ihrem harten Schickſal 
gehört. und fetzt fand das kleine, goldblonde 
Olngelchen von einft ihr gegenüber als seife, eruſte 
Frau, die ihr zerſtörles Leben mit elgenen Händen 


wieder aufgebant hatte. Eine Selfmade: woman, 
— das Imponierte der alten, arbeitegewohnten 
Amerlkauetin am meiflen, Sie war entzückt von 


der herben Schduhelt und gefunden Kraft der jungen, 
Metwandlen. Die Augen ſeſſelten fie, die voll 
ftiller Güte waren, und in unbewachten Momenten 
heimlichen Leldes nachzutranern ſchieuen, und der 
berbe ſunge Mund, der liebevoll zu reden und klug 
und schonend zu ſchwelgen mußte, 

In ben kargen Stunden ihres Belſammenſelns 
Anüpfte ſich eine innige Freundschaft um die beiden 
{a verſchlezenen Meuſchen. Es war eigen : Moje 
zerſtaud ſich mit Tante Vitta, der vielexfahrenen, 
faft beßer als mit der eigenen Muller, und die 
alleinſtchende Frau hängte ihr ganzes Herz an die 
junge Nichte. Von Tag zu Tag wurde es ihr 
Mazer, daß fie fid von Hoje am liebſten gar nicht 
mehr lrennen möchte. 

Sie blieb, big das Vikloriabad geſchloſſen wurde 
und begleitete Roſe in gemeinſame nordiſche 


Heimal. Und nun geld; das Unerwarkele: 
Schueler und herzlicher als Mofe es je für möglich 
gehalten, ſchloß ihre Mutter jih an die 


halbes Meuſchenſeben Jremdge ene an. 
jan verſebſe Kinder ⸗ und Jape ve ſandten e 
Mee meinen, beitexen Genblingsleuueulchelns 


Johaunſseirche 
fangt „Näher mein Gott, zu dir” und damit halte die 
den zahlreichen 
heriiſchen Kränzen, dle in der Gruft an der Grabs 
wira 
den, fügen wir im Geifte noch einen hing, gefloch⸗ 


Sie 


uns 


Piäſideut Riewekf erwiderte darauf, 
der Auſt t fei, daß dat Mir 
Staot aus den normale eckt werden 
müßte. Alle Beſtrebun iſtrals ein 
Gleichgewicht in dieſer Hinſicht zu erzielen, ſchelleen 


perwa! 


bei den Muffichtsbehörnen e fnftenmatifh dle 
Steuerprojefte des Magſſtrale fen, Die 
Schuld an der Finanzkriſſs heteifft Jomit dlefe 


Behörden, Solauge die Anfſichtsbehörden auf ihrem 
Standpunkt verharren, kann auch von einer 
Geſundung der ſtätiſchen Finanzen nicht die Rede fein 
* Die Verladung des Holen beftimm 
ten amerikaniſchen Geteeived un 1e etfolgt Im 
ten Tempo. Trant 
Ír S toen, Die 
erung ehrnet Üg war 
urch den Mangel an feeien Lofsmoliven verusſacht 
worden, 
den wird. 
Pa 


uf 


Nerzollung in Danzig. Um die Cilene 
bahnſtatlon Tezew (Dirſchau) zu entlaflen mifen 
fortan alle aus Danzig nach Polen gehenden Waren be⸗ 
relis in Danzig durchgeſehen und verzollt werden. 
Waren, deten Beſler kelne Beſcheinigung vom 
Danziger Zollamt haben, werden nach Danzig zu ⸗ 
rückgeſaudt. (pat.) 

Das Weibnachtsfeſt des Johannis. 
Kirchen ⸗Geſangverelns am Sounabend und 
Sonntag geſtaltete ſich in diefem Jahre zu elnem 
direkt künſtleriſchen Ereignis. Nach den einleitenden 
Reden und dem Geſang von Liedern, die der Feler 
angepaßt waren und bei denen der Chor wlederum 
zeigte, daß er auf der Höhe künſtleriſcher Leiſlung 
einherfchreitet, wurden ein trefflich eiuftudiecher Eins 
alter und eine Operette zue Auffühenug gebracht. 
Der Elnakler „Flocken im Winde“ von Philippi 
klappte ausgezelchnet und erbrachte den Beweis, daß 
wie ſchauſpieleriſch recht begabte Perſouen beſthen, 
die fehe wohl einen diamaliſchen Abend aus fällen 
knnen, auch in Släcken, die größe re Anforderungen 
Rellen, Das Singipiel von Pollak „Die Schmiede 
im Walde“ wurde glänzend dargeſtellt, Die Stine 
menmittel der Darſtellenden genügten vollkommen 
und das Zuſammenſpiel in den einzelnen Szeuen, 
fomie der Chor gaben mehr, als man es von Liebe 
habern erwartet hätte. Es ſchleuen ſich die Dare 
ſteller ſelbſt überbieten zu wollen. Velde Stücke 
waren fo gut dargeſlellt, daß man wohl den Wuunſch 
aubſprechen darf, daß diefe Darſlellungen einem 
größeren Kreiſe des Publikums zugänglich gemacht 
werden. Es fehlt uns heute in Lodz fo febr an 
deulſcher dramatſſcher Kunſt, daß es eln Berdieuſt 
der Darſtellenden und des Vereins wäre, wenn fie 
die hüßſche Darſtellung wiederholen wollten, Nalllr⸗ 
Hh wurden die Darfieller und der Leiter der Auf⸗ 
führungen mit armiſchem Beifall überſchüttet. — 
Cine ſchöne Abwechllung brachte in das Programm 
auch der Vloliuvorttag des Herrn Prof. Verandi, 
der ebenfalls großen Beifall fand. — Am Sonntag 
faud eine ſpezielle Veranſtaltung für die Kinder 
ſtalt. Wieder erſchien das Vereinslokal als zu klein, 
um alle die Erſchleuenen zu falfen. Ein reichhaltiges 
Programm, beftehend aus Detlamatlonen und Ges 
fängen und der Auffühcung vou zwei Welgnachls⸗ 
märchen bildete das Eutzücken der kleinen Welt, die 
fg prächtig amüſterte. Die kleinen auslibeuden 
„Küuſtler“ zeigten ſich ihrer Aufgabe gewachſen. 
Sie redeten und deklamſetlen manchmal, wie die 
Großen. Und daun gab's Ueberraſchungen und eine n 
Rinderteinbel, wie er jo recht nach dem Herzen det 
Kleinen war. So hat ſich die Leitung dleſer Weide 
nachtsfeſtes im Kircheugeſaugverein der Joh zuuls⸗ 
gemeinde ein ſch ones Verden ſt erworben. 

Vom MNadogoszezer Männer ⸗Geſang ⸗ 
Wereln. Am verfloſſeuen Sonnabend hielt ger 


| 


um Beſchluſſe für das be vorftehende 21. Stifiungde 
leſt zu faſſen, Der Präſ es des Vereins Herr G. 
Volkmann teilte mit, daß den Vereinen durch die 
miniſterſelle Verordnung, wonach Feſtlichteiten une 
bis 11 Uhe abende währen dürfen, ein harler Schlag 
verletzt wurde und daf die Verwaltung überhaupt 
im Zweiſel fei, das Stiftungsfeſt, das als eln 
größerer Sänger ball gedacht war, zu begehen. Da 
der Verein aber ſchon feit langer Zelt für feine 
Mitglieder und deren Angehörigen nichts veranfialtete, 
heſchloß die Verſammſung das weft trotz der in den, 


diefe Herbſtlage und webten eln Baud 
ſchaftlicher Zuſammengehörigkeſt um dle 
einſam gewordenen Herzen. 

Doch als die Hecbſtuebel kamen und die kurzen 
grauen Tage, begann die Wlederſeheusfreude fadt 
zu verbloſſen. Das Heimalbewußtſeln war 
nicht fo Rart, wie Frau Melitta Schlöffel geglaubt 
hatte, den heulenden Nordweſtſtürmen, den eiſtgen 
Schuet⸗ und Regenſchauern hielt es nicht ftaud, 
Biag und fröſtelnd ſchlich fe durch das zugige, 
Heine Haus und fehnte ſich nach Wärme und 
Sonnenſcheln. 

„Kommt mit mie nach dem Süden 1“ bat fie 
herzlich. „Ihr beide brlugt mir eln Stück Heimat 
mit, wohin ich auch gehe, — mit euch verelut bin 
ich überall zuhauſe.“ 

Frau Ulrich für ihre Perfou ſchlug dies rund⸗ 
weg ab, doch T e Litta ließ nicht nach mit Bits 
ten und Zuteden und warb dle Mutter als Bune 
deögenojfin, bis Rofe dem vereinten Drängen nade 
gab, Tanie Bitta zulieb, der Heimat, den nordiſchen 
Nebeln, den grauen Tagen zu entfliehen. 

So wurden Franz Hellberge Luftlſchlöſſer 
doch noch zur Wlrklichkeſt ! 

Die nange Neife laug mußte Nofe 
ken, wie anders — ach, wie anders diefe 
Sonnenland hätte werden können | 

Als fie Heidelberg paſſierten, drückte ihe Ante 
litz ſich gegen die Scheiden und ihee Augen fpähten 


verwandte 
alt und 


nun 


darau den ⸗ 
Fahrt ius 


durch Nebel und welkes Herbstlaub nach einem 
Dorfkirchlein und weinumraukten Pfarthauſe im 


Mann lebte, der 
andern legen 


Odenwald, wo ein gätiger, alter 
einmal hatte ihre Hände lu die eines 
ſollen für immer. 
Vorbei — v 

In Meran 
den Son 

5 ein großes, amtliches S 


gen 


was in den nächſten Tagen geregelt wor- 


naunter Verein eine gut beſuchle Verſaumlung ab, 


doch 


Mennirengehälter die Oeroſtegungedepntatten und vas weg geſenten Schwlerſakekten zu begehen und puer] diede Berang, leg et fie in Kelten und ißt werde 
Arole und Meßloerteltangeko ultee ang, > afim Rare Saale an der SFauflantimer-Strade 4f euH davon erzeugen, daß die plage went tene 
der Auſicht des Minfſtertems ſich ſelbſt u chmee da hen⸗Weſang- Berus der St. Trful⸗einlgermanen geſchmälert wird. Bildet Datektip⸗ 


tatig em am 6, Februar, dem letzten Sountag aus, was en h den Belfall und die Dankbarkeit deg 
vor Am kommenden Sonabend, den Bevölkerung eintragen wied. Das Herz blutet bet 
15. ds 3. um 7½ Uhe abends beginnen die] dem Anblick der Beſtohlenen, das Gewiſſen it em 
Chorgtoben File dieſes Stiftungsfeſt. Es wurde be» vort, daß nichte Raditaleg unlernommen wird, un 
Ihloffen, die aktiven Mitglieder aufzufordern, zu weulgſteng diefe Niederlagen abzuwenden. Wit 
dleſen Ueb: n vollzählig und pfluftlich zu erſchei⸗ werden ulcht aufhören, Barber zu ſcheeſben, wil 
nen. Eine a e Gruppe der Mitglleder iſt bereits | werden mit aufhören, Gefahr zu läuten, bis naler 
mit der Ginftublerung verſchledener humorlſliſcher Stimme dorthin delngt, von wo auf der Veſeht 


Vorträge beſchäftlat, am 22. de. Mis, findet eine kommen muß, die Einwohnerſchaft vor der Dlehes⸗ 


veſondete Sitzung ſtatt, auf welcher das Programm plage zu ſchllgen. „ 
ſeſtge etzt und die Wahl des Feſlausſchuſſes vorge⸗ Spenden für die St. Matthälkleche, 
nommen Y Zum Schluß der Sihung gab der] Zugunſten der St. Matthärkiehe And mie folgende 


Scheiftführer Herr Alfons Minor das Prototol der Spenden übergeben, worden: L. R. 60 M., N. 
letzten Verfammlung und der Kaſſſerer Here Robert] Pohl 800 M., Christoph Schindel 600 M., alt 
Specht Monatsbericht bekannt. Dankopſer anläßlich der Rückkehr feines Sohne 
elbnachtsgeſchenke für Soldaten. | von Herrn Karl Rettig 800 N., Notader 100 M., 
kaſſen bericht des Weihnachtotomitees über die am] Olga Behr, Frl. Helſe 200 M., Belte 100 M., 
27. und 28. November in den Lokalltäten und am] Adelheld Golabſeweka 800 M., N. N. 1000 M. 
6. Dezember anf den Straßen vetanſtallete Gamme | E. Lindemann 1000 M. Ad, Gaußke 80 M., Volks 
lungen elulchliezlich des Kabaretabende am 5. De. ſchule Nr. 108, Fr. Haupflehrer Prodöhl, 1535 M, 
zember. Die Einnahmen betrugen 189,099 Mk.] 80 Pf, Marta B. 100 M., L. N. 200 M. füt 
65 Pf. und die Ausgaben 16,10 Mk. fo daß ein] Glocken der St. Matthälkiche, Marta B. 500 M., 
Melubetrog von 186,981 Mk. 38 Pf. erzielt warb.] Gr. 1000 M., Kinder der Schule Nr. 100, Harpia 
Allen Perſonen, die zur Erzlelung dieſes Ergeb⸗ lehrer G. Kriywler, 2294 M. 50 pf., an Stelle 
miffes verhalten, fattet das Komitee den beſten elues Krauzes auf das Grab von Robert Menne von 
Daut ab, Dem Komitee gelang ef elne ganze] Famille Behnke m. N. R. 800 M., Lehrer Erd⸗ 
Anzahl Llebesgaben nach der Front zu fenden.“ mann 100 M., Frl. H. 500 M., Kiadergruppe, 
Weich elne Frende die Weſchenke del uuſeten ronte Helfer Tittel, 870 M., Max Neumann 51 M., 
folnatem hervorziefen, geht aus den kurzen Dank] Oswald Neumann 47 M., anläßlich des Todes be“ 
ſagungen hervor, welche der Vorſitzenden des Ko- Emil Grüuing von den Eltern 808 M., H. 200 
miteet, Fran Generalin Olszewera zugliugen.] M., Mantaf 200 M., durch Herrn Erwin Karge! 
Daufſagungen, die gleichzeltſg als Gmpfannsbeftä-| auf der Hochzeitsſeſet des Herrn Berlold Schulß 
gung zu beira hen find, fandten ein die Romman«| mit Fel. Alma Wundke 400 N., durch Here 
dog : der 10. Jnfanterledſolſon, der 19. Infanteries | Ftledrich Roth auf der Klndlauffeler der Ehelenle 
brigade, der 10. Melifferlebrinade, des 81. Nanto- | Wilhelm und Matharine Agathe 700 M., auf der 
wer Schützen regimentes mit Dechefter, des Traine Sllbethochzeſt der Eheleute Daniel Jaſchke u. Frau 
der 10. Diviflon, der Wachtbataſllone IV und VI, Dauline ged. Wolska 863 M., Kluth 100 M. 
des Lodzer Gtappendakaillonz, des Feldhoſpitals] E. M. 1000 M., auf der Hachzellsfeien des Here u 
Nr. 409 ſowle auch von den Offizleren und Gole | Rider Förſter mit Nel. Martha Schenpan 800 N., 
taten des 28. Schütenteglmenig. anläßlich der Silberh des Herrn Bertold Fleblch 
Die Uuſicherbelt in Lodz. So lange u. Bras Emma geb. Licher 1000 N. für Glocken 
Lodz beſteht, lebten die Einwohner unſeter Stadt der St. Mallbälkiche, duech Geru Ledpold Bony 
nicht in elner ſolch großen Unſicherhelt, als jeht. | ouf der Hochzeltsfeler del Herzen Leo Tgeruy mil 
Zu den vielen Klagen, die äber die Bevölkerung Fel. N. Rofmane 700 M., darch Herzu Chelſtian 
durch die Krlegsſolge gekommen tt, geſellte ſich Holtz auf der Verlobungsfeler des Fel. Irena Borg 
eine nene ſchreckliche Plage s die kläglichen Die bſtähle mit Heren Hugo Holy 450 M., durch gültige 
von Bekleſdungsſtücken, Wäſche und häuslicher Ein, Bermittiung dee „Neuen Ledzet 
tichlungsgegenſlände. Es vergeht keine Nacht Zeltung“ 9086 M., Kindetauf führung bel Heere 
und lein Tag, daß nicht irgendein Lokal der note Teofll Heller 400 M., Hochzeitsfeier bel Herry 
wendigſten Gegenftände beſlohlen wird, Merzte, Oskar Kell 605 M., Leb. Helurih 100 M., g, Heln⸗ 
Rechtsanwälte, Beamten und Beamtinnen, Anges dich 100 M., Kinderauffühenng Fam, Pelikan 
lellle ber verſchledenen philanttoplſchen Inſtitulſo⸗ Fischer, Zielke 850 M., Wanda Liebich 800 M. 
nen und deren Seltlonsdorſteder, Arbelter, die nes | Herr Nickel zur Ehrung des Andenkens des verſlord 
zwungen find, länger außer dem Gamfe zu verblel⸗] Jul. Ricke! 500 M., D. Poraóciti 100 M., Srl: 
ben, fallen täglich den geradezu der hand nehmen Sager 100 M., A. F. 100 M., Kinderauffühenng 
den Diebſtählen zum Opfer. Die Diebe kennen Fam. Beutler und Reſchle 550 M., Tauffeler bal 
teine Hinderuſſſe in Geſtalt von ſchweren Shidi | Herrn Emil Stefen 300 M., A, Moderau 4 M., 
fern und ſouſtigen Sicherungen, Bel Tage und durch Herrn A. Rode auf der Splvefterfeiee bei 
bei Nacht ſtehlen fie alles: Aufzüge, Paletots, Herrn Glich 200 M., Klnderfamſlienabend — Chofup 
Pelze, Wäſche, Schugwareu, die ungläcklichen Opfer — Kladerlehte 384 M. fir Glocken, durch Beau 
in dem belaſſend, was fie getade au dem Körper | Amalie Klara Scheffler zur Ehruug ihrer verſtorb, 
hatte, Es vergehen ſiraſlos Tag um Tag, während Schwlegermulter von den Kindern 500 Mark. — 
welcher die Verbrecher iht ſpitzbübiſches Gaude | Eine große Reihe von Spenden, die Zeuguis davon 
werk immer mehr entwickeln, mit einer gröperen ablegen, wie der Wille in der Gemeinde erwach“ 
Drelſtigtelt und Frechheit, weswegen ſich jeder, den [iks der St. Matthäikirchenban fol beendet werden. 
dieje Anypllihe Plage noch veeſchout hat, feägts | Gott fei Dant, daß die Herzen ſich für den Neubvu 
Bleibe wenigſtens ich verfhont oder wann kommt |haben erwärmen fen, Goties reichſten Segen 
die Relhe an mich 7 allen lieben Spendern! Der Heiland lohne es allen 
Iſt denu bei uns niemand dazu ermächtigt, Gemeludeglledern, welche ſede Gelegenheit benutzen, 
diefe ſchreckliche Plage abzuwenden? Gibt es denn um den Kirchenbau zu fördern. Ju allernächſter 
feine Muttel, den frechen Dieben das Haudwerk zu | Zeit wird das Klechenkemitee einbernfen und wieder 
legen? Kaum denn die Kelminalpalizel Zeuge Dies kum ergänzt werden. Von den Beſchlüſſeu wird dt 
fer ſchrecklichen und ruhigen Uugläcksfaue der Ber Gemeinde rechtzeitig beuachrichtigt werden. 
vambung verſchledener Familien des eßten fein, Paftor J. Dietrich. 
was ihnen noch gebllebeu, ohue elwas in ihrer Spendenſammlung für unbemittelte 
Macht liegendes Radikales zu unternehmen 7 Ja Seminarlſten. (Elageſandt.) ine Spenden⸗ 
mufereu Famllien werden heute ſchon von deu eln⸗ ſammlung mufers Schülers Weinert Richard zugun⸗ 
zelnen Famillenmit gliedern Nachtwachen in der ſien feiner notleidenden Kollegen brachte von: K. 
eigenen Wohnung abgehalten, Wehe dleſem Hanfe, Hllſcher 100 Mi, „Sziuka⸗ 20 Mk., Or. Boſeuberg 
iu welchem die Wachſamkelt nachgelaſſen hat. So- 80 WE, A. Klöße 100 ME, Gebt. Vornſleln 20 
fort wird dies beſtraft, durch einen ſchrecklichen Mk., K. Klingſpeen 20 Mi, L. Weinert 100 ME, 
Dlebſtahl. Kamn denn dlefe Stadtbevölkerung, die O. Seidel (K. Schönborn) 40 Mt., R. Pfeffer 
fowiele Niederlagen und Hunger erleiden muß, ſich 100 Mk., O. VBokzleſtuer 100 Mk., Fr. Ramiſch 
in den Zimmern nicht erwärmen kaun und ihre 200 Mk., E. Bartuſchel 40 Mk., E. Slegmaun 
Pflichten wunſchlos erfüllt, nicht wenigstens ver- 100 Mk., A. Berthold 20 Mt., „Auer“ 20 Mk. 
langen, daß fle von der Diebesplage verſchont wird 7 Th, Sanne 50 Mk., Budh, Nikel 20 Mk., Gen 
Greifer hundert, zweihundert, tauſend der Vezuffs! Dietel 100 ME, M. Filcher 50 Mr. K. Somy 


utſprünglich nach Kloſterburg au die Adreſſe von ſehufüchtigen Augen im die Bere ſpähte. Und de 
Mofes Mutter gerichtet, — das {how Station um ffe nun die Tür aufſtieß und hinunterleuchtete, ent 
Stallon ihnen nachgewandert war ı taltete die Sehuſucht ſauchzend ihre Schwingen : 

Am fiebenten November war dee Juſaſſe det drel — erlöst! Und fo müde, fo milde des War⸗ 
Rremfer Slecheuhauſes, Lorenz Matthäus Seibt, 40 tene war ihre Seele! Wenn er fetzt käme — beine 


Jahre alt, au Wehlrnlähmung verſtorben. dene wollte fie ihm eutgegenbreiten! : 
| Das Datum leg ſchon um mehrere Tage zur Cs toitete einen harten Kampf mit Ihrem 
eld, das Begräbnis war längt vorüber, der fiede, Stolz, ehe fie ſich euiſchloh, an peter Delft, den 


außzemergelte Leib, vom Herbſtſturm dahlugeraſft, aus Jrauzeus Erzühlungen ihr wohlbekannten Bere 
euhte unterm welten Laube, — und Role folgte |liner Kollegen, zu ſchrelben und hu um Nachricht 
dem Mat und Wanſch ihrer Mutter, Tante Melillas zu bitten. y 
gärtlichen Hitten, — fie blieb, wo fie war. Es lat Nach einigen Tagen lam die Aulwort: Doklar 
nicht einmal nötig, ein Trauerkleid zu kaufen, feit | Hellberg fel im November des vorlehten Jahre, 
dem dreizehnten September vorigen Jahres, wo ihr wie ihe ſedeufalls be kaunt, nach Padang auf ue 
Kind ſtarb, richtiger feit ihrem damaligen Scheiden] mailea gegaugen, um die Prags eines deniſchen 
von Wilhelmsbad, hatte fie die ſchwarze Kleidung] Kollegen zu übernehmen. Doch fei er nur eiuer 
uicht mehr abgelegt. Wiuter dort geblieben und [don im uüchſten Brühe 
Weihnachten verlebten beide am Gardaſee und lahr mit eiweg wiffenfhaftligei Expedition welten 
gungen daun weiter ſüglich bis hinunter nach Capel ing Junere gezogen. Von da ab pehle jede Mada 
— und Mole fah all die Dele, die einft ein anderer icht. È 
ihe halle zeigen wollen. Aber die Wunder des Sis Auf des Kollegen Rat waudte Nofe ſich au den 
dens wurden Ihe uicht zum eigenen Erleben, faft | holläudiſchen Genee altonfal, des zufällig auf Urlauk 
ohne Freude blickte fie auf all die Schönheit. [im der Heimat weilte, Er antwortete fehe höflich, 
Eine heimliche Unruhe trieb fie vorwärts, eine Rafte | feines Wiſſens habe el deulſcher Arzt, — wahya 
tojigkeit, die ie uicht beim rechten Namen zu mene ſchelnlich wohl der Geſuhte. — ſchon nach den erſten 
nen wagt Neiſewochen fi van ſeluen hofländiſchen Begleltern 
Tante litta blickte fie oft kopfschüttelnd au. getetunt, um allein nach eluer fübllcher gelegenen 
So unerſältlich war ihr Pflegekind nach all den 7 0 a reifen Ou e dieje errelcht und Bore 
Jahten hartes Arbeit und Gutbehrend, — ſe lee feinen Wopuflg gufgeſchlagen hätte, ſel nattkelich dur 
deus gungeig — und doh ncht. mit ganzer Seele] Augenblick wumdglih in amitie, Nach fetuse 
babes, das meekte fie wohl. Woßlu reiften ihre Ge-] Rückkehr im Mal werde er Erkundigungen einziehen 
bauten ? Aber fe fragte uſcht, Rofes Mutter halle und fie von dem Reſultat derſelben benachrichilgen 
ihe eine ling gemacht und in takidollem |laffen, 
gen ging fie über diefe Herzeus angelegenheit Dat war alles — und war wenig geung. Ach, 
piven daß fie damals im geAbjahe zu Roly geweſen war, 
Und Roſe, die geglaubt hatte, mit allem ferrig | feinem Verbleſbe nachzufor ſchen 


u fein, erfanute, daß da unten im llefſten Herz⸗ 3 
winkel immer wach die Hoffnung kauecte wik Gortiehung folg.) 


20 W., Suurem 20 W., 
. ich do WM., G. Etant 60 Mt. 9, Kühler 
167 K. Houffg 40 Mi., J. Ruubel 80 M', 
8 10% Mi, W. Jieleckt 26 Mt., B aleſerlich 
Q, Kodler 20 Mk., H. Martin 20 Mk., A. 
Mk., O. Drauner 28 Mk., Unleferlih 20 
ktiedberg, Kotz. u. Co., 28 Mt., R. Ritter 
BONA Für denſelden Zweck wurde von dem 
Bñchun des Seminars Wanek Artur geſammelt bel : 
aun 100 Mk., A. Teſchner 60 Mk., M. Langhoff 
40 Wit. Allen hochherzigen Spendern dankt im 
Namen des Kolleglums J. Raths, Seminarlehrer 
% Die Zlebung der 3. Klaſſe der I. pole 
und Donnerstag, den 18. dss. Mis. um 9 Uhr 
morgens in Warſchan, Nowy Swiat Nr. 67 ſtatt. 
(lache Eiſenbabhnkataſtrophe. Hier traf dle 
Nacſgicht ein, daß am Sonnabend auf der Strecke 
glei Giwa 20 Perſonen trugen Berleguugen 
dau e Von den Verunglückten folen bereits einige 
verjssehen fein, Falſche Weſchenſtellung fol dieſes 
Uußlſck verurſacht haben, Gin amtlicher Bericht 
Eine Lebensmüde. Im Treppenflur 
des Hauſes Zglersta- rage 20 nahm geſteen eine 
gelwiſſe Eva Dolinsta, 18 Jahre alt, Gift zu fih. 
s wurde der Mettungg wagen gerufen, welcher die 
Straße 75 brachte. 

* Ueberfabren. Un der Ecke der Audezeſa⸗ 
und Pettikoner⸗Straße wurde gefen vormittag die 
52jährige Marie Kotola von einem Wagen übers 
glüce wurde nach der ſtäotſſchen Kranteu⸗Sammel⸗ 
ſtelle gebracht, wo ihe eln Arzt der Rettuugeſtatſon 
de enjis Hilfe erteilte, 

Diobiräble. Es wurden von unbekannten 
Peſer au der Dilelna⸗Straße Me. 28 Garderoben 
uud Walde im Werte von 800,000 Mart, aus der 
Mohuung dee Fella Goien an der Rozwadoweta⸗ 
Straße Nr. 6 eln Herrenpelz im Werte von 
ener- an der Pomotska- Straße Ne. 144 verſchie⸗ 
ene Sachen im Werte von 100 000 Mark, aus der 
Wohnung des Eduard Moyna au des Mydas 
Stroje Ne. 10 Biſonterlen im Werte von 50,000 
in der Ementarna⸗Straße 10 verſchiebene Sachen 
im Werle von 20,000 Mark. 
OR — 
In der Redaktion 
eingegangene Spenden, 
degftorbenen Kran Auna Schelbler ſpeudeten Hers 
Dofse Riuew ME 1000, für das evange. 
Ice Walſen haue und Mk. 1000 für das 
Greifen heim, Herr Robert Schweikert und 


T 7 N. Mortenfen 30 Mr, D. 
"ie. 80 Dln M. K. 15 ME, B. 5 Mt., 9. 
deſfwaun 10 Mk., G. Sommer 10 Mk., Lindes 
uſſchen Staolslotterſe findet am Mittwoch, den 13. 
von, Sgezyplorno nach Kaliſch ein Giſenbahuzug ente 
über diefe Kataſtropſe ſteht noch aus. 
Bebendinlide nach dem Hospital in der Drewuswoka⸗ 
führen und au der Bruſt beſchädigt. Die Verun⸗ 
Dleben geſtohlen: Aus der Wohnung des Artur 
00.000 Mark, aus der Wohnung der Nalalie 
Mars und aus der Wohnung der Antonine Schilke 
An Cicle von Kränzen auf das Grab der 
N } 


2 


gs nastepufaeych warunksch : 
do kapitalu zapasowego, 


Da t 
An 


on 
5) Koszi 


Q Kada 


et a otrzymuje tylko taką ilo 


len ame nnd Here Jakob Petters u. Fran Mk. 
500 für das Greiſenhelm. 

un Stelle eines Kranzes auf das Grab bel 
verſtarbenen Renteln Irene Stefanns ſpendete Herr 
Auzuſt Oskar Teſchſch Mk. 200 für den Gh etfe 
ligen Wohltätigtelts verein. 

Im Namen der bedachten Juſtitutlonen beſten 
Dank. 


25 Mt, 2000 Pi Mit evan gifi Et Wat 


Kunſtnachrichten. 


Molniſches Theater, Henle — Premlere. 
Zur Aufführung gelaugt Moliers „Der eingebildete 
Krante” mit Direktor Zelwerowlez In der Hauptrolle, 

„Bagatela“. Morgen findet der Ehrenabend 
füg- den brillanten Humoeſſten Gleraſ lenk! 
Matt, Gieraſtenski ist eine Attraktion, dle für ſich 
ſelbſt ſprſcht. Wer ihn geſehen hat, weiß, daß er 
eln Meifter des Humocs ife Seine Art, komiſſche 
Typen zu ſchaffen, fteht einzig da. Ge wei wle 
tein zwelter die trüben Stunden pt verſcheuche n 
und mit goldenem Humor Freude zu verſchaffen. 
Es ift daher keln Wunder, daß der Blllettverkanf 
fo flott vonſtallen geht. 

Halina Zemel » Monzert in Wien. 
Ueber das Konzert von Haline Semel, ein Kind 
unferer Stadt, ſchrelbt die Wiener Mittags-Zeltung“ 
u. a, folgendes : „Halina Semel ift eine funge und 
ungewöhnlich tüchtige Geigerin. Sle verſteht auch 
die ralfiniertefton Kuuſtſtücke der Vogenführung, 
befigt eine beillante Geläuſtakelt und läßt matlire 
liches Gefühl für Stil und Charakter der zu repro⸗ 
bugierenden Werke merken. Die zenſte Küln filerin 
dürfte ſich bald einen klingenden Namen unter den 
führenden Geigern errungen.“ Auch die Übelgen 
Wiener Blätter heben lobend daß muſtkallſche Kon 
nen von Halina Semel hervor. Weshald -tritt 
Halina Semel in einem Konzerte in ihrer Helmate 
ftadt nicht auf 


Aus Warſchan. 


— Band ltentu m. Ju das Expedilſeus⸗ 
biro unter der Firma „Transport“ in Warſchau, 
GGeſtaſtraße 14, draugen zur Beit, als dort unt der 
Verwaltet Neſach Altszuler und die Kaſſtererin 
Dora Sobol aume waren, drei Männer In 
Soltatenuniform und einer in Zivil, die Soldaten 
mit Stinten, der Zivillſt mit einem Repolber ber 
waffuet. Sie verlangten Geld. Nachdem fie dle 
Kaſſe neplündert, nahmen fle auch Witen an ſſch. 
Inzwiſchen trat in das Lokal der Einwoſnter der 
Stadt Blalyſtot Tomasz. Et wurde ſefort tresle 
alert und um felne goldene Uhr und 7000 Mark 
exleſchlert. Außerdem fielen den Rändern aus dee 
Kaſſe 9287 Mt. zu und mehrere Stück Ellen waren. 
Ole Bänbre knebelten die Beraubten und ſpereten 
fie eiu, lörhlen bunu das Licht aus und ſchloſſen 
das Geſcaft zu, bon niemandem behindert, Wäh⸗ 
tend des Maubilderfalls hielten 2 Soldaten draußen 
Wache. (N. K.) 


. 


In kurzen Morten, 


Der franzöſiſche bevollmächtigte Miniter in 
Athen, Debili, erklärte Rhallis, daß die franzöſt ſche 
Meglerung die Erklarnug Grſechenlands über die 
Verwendnug der zweiten Hälfte der lutera N ierten 
Anleihe von 400 Millionen Drachmen als unges 
nügend betrachtet. 

Das ſugoflawiſche Preſſebüro dementiert die 
Nachrichten über die Beſetzung duech ſugoſlawiſche 
Truppen ſegendwelcher Geblete hinter der Demar⸗ 
katfonsſinfe. 

Ans Nom mird gemeldet, daß die Ausgra⸗ 
dungen in dee Oelſchaft Santa Vietocla Serra in 
der Provinz Cagllarl in Sardinien zur Entdeckung 
einen Got teshanſes aus der Märtnrerzeit führten. 
Seit der Entdeckung des mſſchen førum romanum 
wird diefe Entdeckung als die wichligſte in Italleu 


ange ſehen. 
Aus Valeues wird gemeldet, daß auf den 
Zloilgouverueur eln Atientat verlobt wurde. Der 


Wagen, iu welchem der Gouperueur fuhr, wurde 
neit einem Kugelregen überſchllltet, doch blieb der 
Goupernene unverleht, 

In Thorn wird am 17. Janure eine Mus 
Relung polnischer ſchöner iune eröffnet, die vor 
allen Dingen Krienderinnerwugen dehaudeln wird, 

Oer erſte Trausvert der Imtermierten rufſt⸗ 
ſchen freiwilligen Soldaten der Armee Pieremikin 


ER in Thorn eingetroffen, 
hat Belgien Kraſſiu dle 


Nach dem „Latin“ 
Duarchrelſe geſtaſtet. 

Sonntag fand iu Berlin elne Vetſam mung 
der Glekteigtiätsarbeſter ſtatt. Es wurde befhloifen 
der Administration ein Ulttmatum zu ſtellen. Falls 
die Forderungen bis zum 16. Janner mittags 
nicht bewilligt find, fol der Generalſtrelk erfolgen, 

Die Mohlen zum Milnaer Sem wurden auf 
den 6, Februar ſeſtgeſeht. Wilse wählt 18 Ab 
geordnete, 

Der Ober kom nſſſor des Völkerbundes, Profel 
for a If von Warschau nach Danzig zuräd 
gekehrl. 

Die Grandenzee fädtiſche Sparkaſſe gewann 
bei der letzten Ziehung der Miltoauwka Ne. 0,742,970 

In Dänemark ift der freie: Bultechandel wie⸗ 
derhergeſtelt worden. Zur Ausfuhr von Butter 
aus Dauemark ift keine Erlaubnis mehe nötig. 

Der König von England hal die Eruenn ung 
Lord Readings zum Bizeldnlg und Genetalgou pere 
w eur von Indien als Nachfolger Lord Hels fords, 
der im April zurſicktelit, beſtäligt, 


Telegramme. 
Börje. 


Miga, 10, Jannar, (Pal) Pfund Sterling 
760. Sollarë 205, Brauten 12, ſchwediſche Kronen 
48, bänifche 85, Dfteubel 8,90, deutſche Mark 8, 


fluniſche 2.28, eſtuiſche 0,43, polnifhe 0.32, 1000 
1 


Jarehrubel 650, 1090 Dumarußel 1180. 


Danzia, 10. Jannar, (Vak) Der Mret der 
poluiſchen Mart wurde mit 9 ¼½ % mF ert, 


— — — 
Da 


Warschaner Börse. 


Notierungen vom 10, Januar 


WA Anleihe der Stadt Warschau 1915/18 219 
% Anl. d St, Warsch, 1917 fir 190 Marte, . 100.50 
5% An'eihe der Badenkreit 


7 28750. 
299 


ei 
Uo Pfandhr. dy Raden re 
5%, Pfandhriefe er Stadt Wars 
%% Pfandhriefe der Stadt Wars: 
% Pfandbriefe der Stadt Lodz . 
64%, Pfandbriefe der Stadt Lodz, 


Valuten: 
Zaren-Puhel 800, . 48 Desterreſch. Kronen 110 
Duma-ubel 1000 . 9% Tsch :chlscheX onan 880 


Verein, St-Dollars . 780 

Kanad, Dollars . „620 

Französische Pranks 40,25 
Belgische Franks . 47.80 
Schweizer. Franks . 11610 
Pfund Sterling „ 2770 Finnische Mark , . 22.80 
Deutsche Mark . . 1050 Holländische Gulden 24250 


Aktien 


Warschauer Handelsbank 1—8 Em, 
Warschauer Disko- tobank 
Wes dane 1—2 Em 


Schwedische Kronen 160 
Dänische Kronen . 120 
Norwegische Kronen 125 
Rumänische Lei . . 10 
Italienische Lire . . 26.25 


1799-1710 
2400 


Kreditbank 1—8 Em. 2580 

Lodzer Kuufmannsbank 

Borkowski 2000-20°0—2975 
Lilpop 18200 — 18500-18300 
Rudzki 12950 - 13000- 12000 
Starachowice flir 500 Mark 9709—0525 — 0650 
Warsch.-Ges. der Zuckerlabriken 16200—16909-16286 
Zawiercie 28000 > 
Zyrardow 18100— 16150 
Firlei 2500-2550 E 
Bracia Jablkowsı 2321-2410 
Schiffslirtsgesellschaft 1025 — 1000 


— ͤͤͤ— — 2 
Die amtlichen Qold- und Siiberpraiss, 


Die polnische Landesdarlehnskasse zahlt folgende 
Preise Iir Golde und Silbermünzen: N 
Gold Silber 


tdr einen gude è u s len — NM. 00 — M 
„ einen Rudel In Kleingeld . . 25.— 


deutsche Mark . .. — W- 
0 S Österreichische Krone Gl, „ Ma Fi i 
„ feanzösischer Franc., 60% „ 2% „ 


Andere ausländische Moneten ihrem Metailwerte nach 
und im Verhältnis zu den vorstehenden Zahlen. 


i 


PT N 
Tehranstalt für praktise Jace une 


Volniiche und dede; 
Korrespandem 


opp. Buehführemy : || Stonanranhlu 
Fabrlubeirleh, Raschtusn« | Handuisrachnan 
Sankbairiab, ashraiben Bekännebrift, 


Polnisch, Deutsch, Eng'isch, Französisch 


FEBRUAR 


SDNIEINITEINIEINIEDNICHNILDNIINIE, 


Spólka Akcyina 


dnia 21 grudnia 1920 r. Nr. 289, przystgpuje 


oygöing kwotę 


do podwy2szenia kapitału zakladowe- 
go Spölki do 60.000.000 Pik. polskich 


drogą wypuszezenla 60,000 akcji po 500 marek wartości nominalnej kafda nn t 


Mk. 40,900,000 


) Eur omisyjay ustala sig dls starych akefonarjussöw ns 550 marek za sztuką, u których 500 marek przosnsens slo na kapital akeyjoy, zaš 50 marek przlowa de 
y 


A) Dotyehesasowym akejonarjuszom przysluguje prawo pierwszeństwa do zapisów na akojo III emiejl w.ien sposób, že posladaen dwuch starych akoji, ma prawo zapisać się 
nowe akoje, Repartyeji tych akcji, na które dotychczasowi skejonarjusze # tytulu posiadania prawa pierwazeistws Djo za; 
Zarządzająca Spolkf wedle swego uznania 1 oznaczy ich kurs emiayjur. 


% Woktr us akojo roskladn sig na dwie raty, a mianowicie: 


60% przy podpisaniu deklaracji, naĵpóžnioj 15.90 stycmia 1921 roku. 
60%. najpóźniej 15-g0 kwietnia 1921 roku. 


— przed wyżej oznaczonymi terminami ostateczuymi oprorentowane będą po 
pow zullensd sig bedno przewidziane w § 7 statutu 1 miesigeznie tytułem procemiów zwłoki, 
Tooji p rie jednego miesigen zwlokl, to jest do 15-go maja 1921 r. cala naležnoće za akeje nie bedzie wpiacona, to akojonarjusz traci prawo do otreymania zelo- 

akcji jaka wras z kosztami ioù wydania, stemplem oraz procentami za zwloke, pokryta bedzis uprzednio wpłaconą prees nlego sumg. 
rdanla ukefi, oraz podatek od kapitału ponosi akejonarjusz (oplaty to uiszcze sią przy odblorzo akoji). 


ja Wiaj anisjl badste po calkowitem jej oplaceniu, równoznsezna z skejami emisji poprzed»tej 1 będzie uezestniczyla w dywidendzie od 1-go marcs 1921 r. 


Y) Zgłosze. do prawa plerwareristwa dokonano by6 mogą najpöänlej do dnia 15 styemia 1921 r. 
nie pržedgtawiono do Ostemplowania. 


Wplaty poszezegöluych rat wartodel nabywanych akeji nalety uskutecsnias w jr Ins] z nitaj wymianlonyoh instytachjl: 


Dyrekcja Spölkl, Mazowiecka 1, m. & 


Benk Zjednoczonych Ziem Polskka w Werszawle 
Bank Handiowy w Warszawie 

Bank Kredytowy w Warszawie 

Bank Handlowy w kodzi. 


CYANIN BYAR IAN BYNEA: eee 


+ 


wa w Pruszkowie 


Bads Zarządzająca Spólki Akcyjnej „Elektrowia Okręgows w Pruszkowie" zawiadamia ninlejszym, 11 zgođe 
nlo sz postanowieniem Ministerstwa Przemysłu i Handlu oraz Skarbu ogloszonem w Monitorze Polskim & 


pissg de, oras pozostalych akoji doko- 


6% w stosunku rocanym od kwot zas wplasonyeh po terminäch ustalonych 


pod rygorem utraty tego prawa ; 


DU 


Cy 


66 


ECDL NOANA 


> 


IN VON 


staro akojo winno by w tym tormi- 


CRYN NS 


guter Bruder, Schwager, Onkel und 


im Alter von 41 Jahren, nach kurzen 


eim Gebäude d. Theaters Skala“ 
Theater = Fiege etage Ne. 18), == 


Trauerhauſe Nawrol⸗Straße Nr. 38 aus, auf dem alten k 


„BAGATELA' 


Couſin 


Leiden ſanſt enifchlafen i 


— Die Beerdigung unſeres teuren Verſtorbenen findet Mittwoch, den 12. Januar um 2 Uhr nachmittags vom 


Die F Hinterbliebenen. 


aokoa Friedhoſe ſlatt. 


Schmergerftifft tellen wir unſeten Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß am Montag, den 10. Januar, früh, meln Innigfigefiebter Sohn, unfer leber 


Bruno Hentichel 


Theafer Mirekt. M.Tarlowskt 
6 Beginn um 8.80 abends 


Dis Rafe in v. H bis 2 
ns 


RM 


9 


Aui San Mauricio“ ~- 


3 swoja la ale di 
T-wa Dobr. 1 jego subinstytuoji, 


Obywatelki-Filantropki. 


Cement, Hii 
I tekturę smoloweowa 
poleca 
„ L. IBorF&@“ 
S-ka Ake. Handl. Przem. 


b. J. BORKOWSKI, 
aiian ullen e Ar. 60. telet. 173 


- dense und ERBEN 
beisitigt in 5 Cagen. 


Kreme „Mukana“ 


are 90 eng madt = da en 7 

ar 3 20 — Ea Dhe es talan 18 H e iie, 

Aa Don Br sn aufgelegt u ae mie 
5 einen enen end bene 


[BE 


runs der Mpotbefe J. Weraroa, Jurmansln 19. 


Heberatt erna. 
esw. 5/8 30 roku DU, 7. 0, £ 


zu M 81 


Engros- und Detait-Parflimerie í 


spater der Fa. Anna Neumann, | 
Lodz, Peirikauer Hr 162. | 


Er fehlt kändig eine 


zobe Auswahl Parſdms, 
teten ate = p 


mes Waller, Puder, 
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